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Mehr als 250 Teilnehmende  
am Bewegungsfest der Seniorensportler
In Ibach konnte ein gelungenes Bewegungs- und Sportfest 50+ über die Bühne gehen.

Thomas Bucheli

Am Samstag trafen sich über 
250 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und rund 60 OK-Helfe-
rinnen und -Helfer, um in Ibach 
am 16. Bewegungs- und Sport-
fest  50+, einem Anlass des 
Schwyzer Sportverbandes, teil-
zunehmen.

Dabei profitierten die rüsti-
gen Bewegungsteilnehmer von 
einem attraktiven Programm. 
Die meistausgewählte Morgen-
disziplin des alljährlichen Bewe-
gungsfestes stellte praktisch wie 
immer die kleine Wanderung 
dar. Dabei spazierten 77 Damen 
und Herren rund zweieinhalb 
Stunden auf der vorgegebenen 
Wanderung. 

Sportliche Radler  
unterwegs
Doch auch die Radtour, welche 
über 44 Kilometer und 500 Hö-
henmeter durch Innerschwyz 
führte, war bei den Teilnehmen-
den beliebt. Andere Sportler des 
beliebten Bewegungsfestes 
wählten am Morgen die grosse 
Wanderung von rund drei Stun-
den, Nordic Walking, Linedance 
oder den Foto-Orientierungs-
lauf.

Jassen und 
Gemütlichkeit
Der am Morgen einstudierte 
Tanz der tanzbegabten Seniorin-
nen und Senioren wurde am 
Nachmittag vor versammelter 
Schar aufgeführt. Das Pro-
gramm wurde im gleichen Mo-
dus wie in den vergangenen Jah-
ren durchgeführt.

Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen konnte noch zu-

sammen gejasst oder diskutiert 
werden. Die drei OK-Mitglieder 
der Turnerinnen aus dem Muo-

tadorf, Renata Studiger, Mi-
chelle Blaser und Vreni Suter, 
zeigten sich über die hohe Teil-

nehmerzahl erfreut. Und auch 
das sonnige Wetter wurde ge-
lobt. «Wir wählten wiederum 

die bewährten Disziplinen aus, 
was von den Teilnehmern gou-
tiert wurde», freute sich der Se-

niorenkommissionspräsident 
von Schwyzer Sport, Michael 
Pfyl.

Das Bewegungs- und Sportfest 50+ zog auch in Ibach viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer an (Bild oben). Bilder unten, von links: Renata Studiger (von links), Michelle Blaser, 
Michael Pfyl und Vreni Suter waren die OK-Verantwortlichen. Die beliebteste Disziplin stellte die kleine Wanderung dar. Ebenfalls beliebt war die Radtour. Bilder: Thomas Bucheli

Kälin schafft Kaderaufstieg, Hartweg in Nationalmannschaft
Der Steiner in Diensten des Skiclubs Stoos figuriert neu im C-Kader von Swiss-Ski. Der Wollerauer startet jetzt ganz oben.

Thomas Bucheli

Soeben sind die alpinen Selek-
tionen von Swiss-Ski herausge-
kommen. Bei den Damen halten 
Wendy Holdener und Corinne 
Suter weiterhin und logischer-
weise ihre Plätze in der National-
mannschaft. Zudem ist Jasmina 
Suter im A-Kader zu finden.

Ihre Schwester Juliana Suter 
steht wie auch Livia Rossi im B-
Kader. Ebenfalls im B-Kader 
sind bei den Herren die ehema-
ligen RLZ-Schwyz-Athleten 
Lenz Hächler, Matthias Iten und 
Urs Kryenbühl. Und im 13-köp-
figen C-Kader steht frisch Phi-
lipp Kälin aus Steinen.

Top-FIS-Resultate halfen
Diesen Status holte sich Philipp 
Kälin mit seinen guten Leistun-
gen im letzten Jahr. Unter ande-
rem halfen dem 18-jährigen Ski-
rennfahrer seine Topergebnisse 
in FIS-Rennen in der vergange-
nen Saison. Matchentscheidend 
waren seine positiven Einsätze 
im Europacup, der zweithöchsten 
Stufe, und an der Junioren-SM in 

Verbier. «Es ist für mich eine 
grosse Ehre, dass ich diesen Auf-
stieg mit meinen jungen Jahren in 
den Speed-Disziplinen Abfahrt 
und Super-G geschafft habe.» Er 
sehe, dass es für ihn vorwärtsge-
he, so der in seinem Jahrgang 
2004 auf der Stufe international 
FIS-Super–G Führende.

FIS-Punkte verbessern
In der kommenden Saison möch-
te sich Philipp Kälin im Europa-
cup im Super-G und in der Ab-
fahrt bewähren und möglichst in 
die Top  30 fahren. «Wenn ich 
dranbleibe, kommts gut», weiss 
der Sportmittelschüler, der das 
Gymnasium in Engelberg im Juni 
abschliessen wird. «Nächste Sai-
son setze ich alles aufs Skifah-
ren.» Sein Ziel sei es, seine FIS-
Punkte zu verbessern und gute 
Resultate einzufahren, hofft der 
schnelle Skirennfahrer aus dem 
Stauffacherdorf.

Hartweg 
in der Nationalmannschaft
Niklas Hartweg, Wilen-Woller-
au, und Sebastian Stalder gehö-

ren in der Saison 2023/24 neu 
der höchsten Kaderstufe an und 
haben Nationalteam-Status. 

Das A-Kader besteht kommen-
de Saison mit Amy Baserga, Aita 
und Elisa Gasparin, Lena Häcki-

Gross und Jeremy Finello aus 
vier Athletinnen und einem Ath-
leten. Susi Meinen und Dajan 

Danuser, zuletzt ohne Kadersta-
tus, gehören neu dem B-Kader 
an.

Philipp Kälin aus Steinen steigt ins Swiss-Ski-C-Kader auf. Niklas Hartweg ist neu Nationalmannschaftsmitglied.  Bilder: PD


